
Heimat:  

In tropischen Gebieten Süd- 

und Mittelamerikas auf Bäumen 

und Felsen wachsend; hier auch meist 

an hellen Standorten zu fi nden.

Natürliche Arten:   

etwa 15

Besonderheiten:

Alle Arten haben fl eischige, oft bleistiftartige 

Blätter, was auf die Fähigkeit hindeutet, auch 

längere Trockenzeiten überstehen zu können. 

Die Blüten duften meist nachts.

Pfl egehinweise:
Standort: 

Viel Licht, nur etwas Schatten, wenn die Blätter 

zu heiß werden. Im Sommer auch im Freien. 

Im Winter volles Licht.

Temperatur: 

Im Sommer möglichst warm, 25°C und auch mehr. 

Nachts in der Regel nicht unter 15 – 18°C. 

Im Winter durchweg ca. 18°C.

Gießen: 

Von März bis September feucht halten. 

Im Winterhalbjahr ist Trockenzeit, nur gelegentlich 

etwas gießen oder besprühen, um das Schrumpfen 

zu verhindern.

Düngen: 

Während der Wachstumsphase von März bis 

Oktober alle 14 Tage mit Orchideen dünger 

in der Hälfte der ange ge benen Konzen tration. 

In der lichtarmen Zeit (November – Februar) 

nicht düngen.
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